
Die Jubiläumsfeier
25.-27. Juli



Am 27. Juli 1225 wurde die Visby Kathedrale Sankta Maria von Bischof Bengt aus 
Linköping als Pfarrkirche geweiht, mit einer deutschen und einer gutnischen 
Gemeinde. Sie wurde als Kirche für die deutschen Händler erbaut, die sich im 
Rahmen der Hanse in Visby aufhielten, und wurde von den deutschen Schiffen, 
die in Visby ankamen, bezahlt. 

In den 1530er Jahren wird die Kirche zur Pfarrkirche von Visby. 1572 wurde 
Gotland eine eigene Diözese, gehörte aber seit 1361 zu Dänemark. Sie diente 
trotzdem als Domkirche. 

Im Laufe der Jahre war die Visby Kathedrale Sankta Maria ein Wahrzeichen für 
die Stadt Visby und auch für ganz Gotland. In all ihren Jahren haben Millionen 
von Menschen die Kirche besucht. Ihre Wände enthalten die Gedanken und 
Gebete vieler Menschen. Jede Generation hat ihre Spuren hinterlassen und  
das geschieht heute noch.

5000 Friedenstauben schweben unter einem der Gewölbe in Sankta 
Maria. Kitas, Schulen, Vereine, Unternehmen, Altersheime und viele andere 
haben mitgewirkt, um die größte Kunstinstallation zu schöpfen. Alle hatten 
hier die Möglichkeit ihre Wünsche und ihre Sehnsucht in einer gerissenen 

Welt auszudrücken.
Die monatliche Ausstellung in Juli beschreibt die Geschichte des 

Doms, von der Grundsteinlegung bis zum heutigen Wahrzeichen; 
zuerst eine Basilika mit einem Turm – heute eine Hallenkirche mit 

drei Türmen und zusätzlichen Bauten im Norden und Süden.



Jubiläumsprogramm 25.-27. Juli
Freitag, 25. Juli 
19.00 Die Kraft des Wortes zur Unterstützung des Friedens.
Jan Eliasson, ehemaliger stellvertretende Generalsekretär der Vereinten  
Nationen. Vortrag auf Schwedisch über die Kraft des Wortes, wenn Dialog  
und Diplomatie wegen Kriege, Konfrontationen und Spaltung zur Seite 
gestoßen werden.
21.00 Die 800 Jahre in Wörtern und Musik.
Durch die Jahrhunderte hat Sankta Maria ihre Türe für hundert Millionen 
Menschen von Nah und Fern eröffnet. Dompröpstin Anna Lundgren und 
Tourismusbeauftragter Ole Kaspersen bringen uns einen Einblick zu jedem 
Jahrhundert. Domorganist Peter Alrikson bringt uns die Musik.

Samstag, 26. Juli
11.00 Orgelkonzert: Klangvolle Geschichte und Gegenwart in Visby Domkirche 
Sankta Maria. 
Director musices Claes Holmgren. Werke von Gunnar Lundén, Ingmar Milveden, 
Peter Møller, Tore Bjørn Larsen, Anton Linnerhed und Claes Holmgren. 
12.00 Friedensgebet, Bischof Erik Eckerdal.
13.00 Theater: Die einzigartige Sankta Maria... und die Kirchenmaus.
Eine musikalische Geschichte über die Hansezeit, durch die Abenteuer der 
Kirchenmaus Hansansson und ihre wilden Erlebnisse auf der Ostsee. Unsere 
Domkirche spielt da eine wichtige Rolle. Text: Domkaplanin Petra Guteskär; 
Musik: Domkantorin Alma Emilsson.
14.00 Konzert für die ganze Familie mit Karl-Petters Orchester und den  
Kinder- und Jugendchören der Domgemeinde.
Bringen Sie eine Decke mit und setzten Sie sich auf das Gras außerhalb der 
Domkirche, um ein schwingendes Konzert zu erleben. Umwelt, Gerechtigkeit, 
Lebenslust und Liebe sind im Schwerpunkt für die Musik. (Bei Regen in der 
Domkirche)
16.00 Von Kaufmannskirche zu Kathedrale – die Geschichte des Doms zu Visby.
Professor Dick Harrison nimmt uns auf eine Reise durch Raum und Zeit 
mit; von der mittelalterlichen Blütezeit zur Rolle der Domkirche heutzutage. 
Vortrag auf Schwedisch, das Buch auch auf Deutsch. 
21.00 Konzert mit dem schwedischen Singer-Song-Writer Tomas Andersson 
Wij. Karten: www.nortic.se

Sonntag, 27. Juli
11.00 Feierliche Heilige Messe zum 800-jährigen Tag der Konsekration, in 
Anwesenheit Ihrer Königlichen Hoheiten der Kronprinzessin und des Prinz 
Daniel.
Bischof Erik Eckerdal, Zelebrant; Dompröpstin Anna Lundgren, Predig.  
Nationale und internationale Gäste. Die Pastoren und Pastorinnen,  
Diakone und Diakonissen, Kantorinnen und Chöre der  
Domgemeinde. Domorganist Peter Alrikson. Bläserquintett.

Nach der Messe, „Schwedische Fika“  
Gotländer Art, draußen. 
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Weitere Informationen über das Jubiläumsjahr finden  
Sie auf unsere Webseite  
www.svenskakyrkan.se/visbydomkyrka sowie auf  
Facebook.com/visby.df/ und Instagram.com/visbydf/

Diese Truhe, die den Hansischen Kaufmännern für den Handel auf Novgorod 
gehörte, hat alle neun Jahrhunderte der Domkirche erlebt. Wenn sie erzählen 
konnte…


